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Lotta  

Sukiennik
Nevin  

Özdogan

Ich, Lotta Sukiennik, bin seit 
Mai 2015 die neue Referendarin 
für Musik und Geschichte am 
„Bertha“. Aufgewachsen und 
zur Schule gegangen bin ich in 
Essen, wo ich, nach meinem 
Studium im wunderschönen 
Münster, wieder wohne. 

Solange ich denken kann, gehe 
ich gerne ins Theater und war 
begeistert, dass ich während 
eines Praktikums beim „Jungen 
Theater Münster“ in der Thea­
terpädagogischen Abteilung ar­
beiten durfte. 

Ich singe, jogge und tanze gern 
und habe nach dem Studium 
meinen Skilehrerschein gemacht. 
Schon als Kind habe ich gerne 
und viel gelesen, wobei sich 
mittlerweile Jane Austen immer 
mehr zu Astrid Lindgren gesellt 
hat. 

Da ich während meiner Schul­
zeit in der 11. Klasse auf eine 
internationale Schule in den 
USA gegangen bin und jetzt 

Ich heiße Nevin Özdogan und 
unterrichte die Fächer Deutsch 
und Mathematik. Nach mei­
nem Studium an der Ruhr-
Universität Bochum habe ich 
vergangenen Mai mein Refe­
rendariat am „Bertha“ begon­
nen – einer Schule, an der ich 
mich von Anfang an sehr wohl 
gefühlt habe.

Obwohl mit dem Referendariat 
viel Arbeit verbunden ist, freue 
ich mich auf diese aufregende 
Zeit. Tolle Schülerinnen und 
Schüler sowie ein freundliches 
und hilfsbereites Kollegium 
haben mir den Einstieg in den 
Schulalltag bereits sehr erleich­
tert.

Bin ich nicht gerade am „Bertha“ 
tätig oder mit Unterrichtsvorbe­
reitungen beschäftigt, verbringe 
ich meine Freizeit am liebsten 
mit meinem Hund.

Thomas 
Hommers

Freunde in aller Welt habe, finde 
ich am „Bertha“ besonders schön 
und spannend, wie sehr hier die 
vorhandene kulturelle Vielfalt 
gelebt wird. Als angehende Mu­
siklehrerin bin ich von dem bun­
ten musikalischen Leben am 
„Bertha“ natürlich besonders be­

geistert. Nach dem herzlichen 
Willkommen an der Schule freue 
ich mich auf die weitere Zusam­
menarbeit.

Lea Klein

Mein Name ist Lea Klein, und 
ich unterrichte die Fächer 
Englisch und Spanisch. Aufge­
wachsen bin ich im Hunsrück 
in Rheinland-Pfalz. Nach dem 
Abitur bereiste ich für einige 
Monate Neuseeland und die 
Fidschi-Inseln und lebte ein 
halbes Jahr lang in Salamanca 
in Spanien. 

Auch während meines Lehramts­
studiums in Mainz verschlug es 
mich immer wieder in die Fer­
ne. So verbrachte ich je ein Aus­
landssemester in Madrid und 
in Glasgow, wo ich am Goethe-
Institut arbeitete. 

In meiner Freizeit treibe ich viel 
Sport, gehe ins Theater und lese 
und koche gerne. Für mein Re­
ferendariat bin ich nach Ober­
hausen gezogen und habe mich 
von Anfang an sehr wohl am 
„Bertha“ gefühlt. Die Arbeit 
mit den Schülerinnen und 
Schülern macht mir großen 
Spaß, und ich bin mir sicher, 
noch spannende Monate vor 
mir zu haben.

Mein Fußballherz schlägt am 
Niederrhein, in Mönchenglad­
bach. Dort bin ich, Thomas 
Hommers, aufgewachsen, zum 
Studium der Fächer Sport und 
Sozialwissenschaften nach Essen 
gekommen und bis heute ge­
blieben. 

In meiner Freizeit bin ich gerne 
mit dem Rad unterwegs, was 
im Ruhrgebiet viel besser geht, 
als der Autofahrer denkt. Am 
„Bertha“ wurde ich unglaublich 
nett aufgenommen und konnte 
mich schnell einleben, was sicher 
nicht an jeder Schule so leicht 
möglich ist.
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Neubau eines Oberstufentraktes
In der Schule werden ca. 1000 Schü­
lerinnen und Schüler beschult. 
Die in das Erdgeschoss verlegte 
Verwaltung, die Übermittagsbe­
treuung und die mittlerweile zwei 
IV-Klassen haben den Raumbedarf 
deutlich erhöht. Daneben sind die 
im benachbarten Gemeindehaus 
angemieteten Räume nicht mehr 
verfügbar. Daher haben wir be­
reits aktuell eine akute Raumnot. 
Die Oberstufe muss ständig Räume 
anderer Klassen mitnutzen, und 
in Spitzenzeiten (z. B. in Klausur­
phasen) gibt es regelmäßig reale 
Versorgungsengpässe.

Sinnvoll erscheint daher der Neu­
bau eines Oberstufentraktes mit 
mindestens sechs Klassenräumen, 
zwei Büros für die Beratungsleh­
rer und einem Elternsprechzim­
mer. Das bisherige Elternsprech­
zimmer wurde zum Büro für die 
Schulsozialarbeit umfunktioniert.

Außerdem ist das räumliche Ange­
bot für die Übermittagsbetreuung 
sehr beengt und müsste dringend 
um einen Ruheraum und ein Selbst­
lernzentrum erweitert werden.

Grundlegende Modernisierung 
eines Chemiefachraumes 

im Falkensteingebäude sowie der 
anliegenden Sammlung.

Sanierung der Mädchen- und 
Jungentoiletten 

im Falkensteingebäude und Sa­
nierung der Lehrertoilette am 
Lehrerzimmer.

„W-Lan in allen Klassenräumen“ 
(Zitat Wahlplakat von Herrn Tsa­
lastras) entspricht unserer lang­
jährigen Forderung nach einer Ver­
sorgung beider Schulgebäude mit 
stabilen und flächendeckenden 
Internetzugängen. Eine grundle­
gende Erneuerung der techni­
schen Ausstattung (z. B. Beamer 
in allen Klassenräumen, vermehr­
ter Einsatz von Smartboards, Tab­
lets in Klassensätzen zur Nutzung 
des W-Lan, etc.) ist notwendig. 
Dazu gehört auch ein gut durch­
dachter und reibungslos funktio­
nierender Support.

Neubau einer Dreifachsporthalle 
in Schulnähe

Die an der Schule befindliche 
Sporthalle ist durchaus für den 
Sport der kleineren Schülerinnen 
und Schüler geeignet und wird 
von den Theatergruppen und AGs 
des Pausenbereiches genutzt. 

Für den Unterricht der Mittel- 
und Oberstufe ist es auch unter 
Sicherheitsaspekten kaum ver­
tretbar, dort Sport in solch großen 

Gruppen zu treiben. Außerdem 
nutzt die Schule immer umliegen­
de Sporthallen, wobei durch un­
sere Initiative der Schwerpunkt in 
der Halle Ost liegt. Die Schülerin­
nen und Schüler müssen daher in 
den Pausen den Weg zur und von 
der Halle zurück bewältigen. 

Gerüchten zufolge existiert aber 
bereits ein Bebauungsplan für das 
Gelände, auf dem die Sporthalle 
derzeit steht. Der Verlust dieser 
Sporthalle ohne Ersatz vor Ort 
würde zu erheblichen Belastun­
gen des Sportunterrichtes führen 
und diesen nachhaltig in Frage 
stellen. 

Im Übrigen wird die kleine Sport­
halle am Bertha-von-Suttner-Gym­
nasium intensiv von Vereinen ge­
nutzt. Durch den Neubau einer 
größeren Sporthalle hätte das 
Umfeld der Schule zusätzliche 
Strahlkraft in einem Viertel mit 
besonderem Erneuerungsbedarf.

Endgültige Erneuerung der 
Fensterfront zum Atrium

Teile der Fensterfront in den 
oberen Etagen wurden erneuert, 
nachdem es fast zu einem Unfall 
mit einem Schüler gekommen 
war, der aus dem Fenster zu stür­
zen drohte. Die übrigen Bestand­
teile der alten Fensterfront im Erd­

geschoss und in der dritten Etage 
entsprechen, wie bei mehreren Be­
gehungen festgehalten, nicht den 
Sicherheitsanforderungen. 

Modernisierung des Spielplatzes 
hinter dem Hauptgebäude

Der Spielplatz wird sehr intensiv 
in den Pausen, im Übermittagsbe­
trieb und am Nachmittag genutzt. 
Die Schule hat aus eigenen För­
dermitteln an vielen Stellen bereits 
Verbesserungen erreichen können. 
Allerdings sind die städtischen 
Spielplatzelemente veraltet und 
marode. 

Renovierung der Türen 
an zahlreichen Klassenräumen im 
Hauptgebäude.

 
Malerarbeiten 

in vielen Klassenräumen und Flu­
ren dringend erforderlich.

 
Die Schule bedarf dringend  
einer zentralen Schließanlage. 

Dieser Wunsch besteht bereits seit 
vielen Jahren!

Bei einem Treffen der Schulleiter aller Oberhausener Schulen mit der Beigeordneten für Schule 
und Bildung, Frau Münich, und Herrn Tsalastras wurde angekündigt, dass durch Geldmittel 
des Bundes der Stadt Oberhausen 24 Millionen Euro für die Sanierung öffentlicher Gebäude 
zur Verfügung gestellt werden. Zusätzlich beabsichtige die Stadt, weitere sechs Millionen Euro 
in einen Sanierungstopf einfließen zu lassen. Frau Münich bat die Schulleitungen, eine Wunsch-
liste für bauliche Maßnahmen an den Schulen zu erstellen und ihr zuzuleiten. 

Bei Diskussionen in der Schulleitungsrunde des Bertha-von-Sutner-Gymnasiums stellte sich 
heraus, dass der Bedarf groß ist und es Probleme bereitet, eine Prioritätenliste zu erstellen. 

a
mRenovierungsbedarf	 Bertha–von-Suttner-Gymnasium

„The Big Challenge“
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„The Big Challenge“
Dieses Jahr fand an unserer Schule 
wieder die „Big Challenge“ statt. 
Viele Schülerinnen und Schüler 
trafen sich in unserer Aula, um an 
diesem Wettbewerb teilzunehmen. 

Aber was ist „The Big 
Challenge“ überhaupt?
„The Big Challenge“ ist ein Eng­
lischwettbewerb für Schülerinnen 
und Schüler der 5. bis 9. Klassen 
aller Schulformen, die ihr Englisch 
testen und verbessern möchten. 
Es werden Landeskunde und Gram­
matik abgefragt. Im Mai 1999 
wurde die „Big Challenge“ zum 
ersten Mal von einer Gruppe von 
Englischlehrkräften in Frankreich 
organisiert. Heute nehmen jähr­
lich mehr als 550.000 Schülerinnen 
und Schüler europaweit am Wett­
bewerb teil. An unserer Schule 
organisiert Frau Schlüter die „Big 
Challenge“.

So läuft der 
Wettbewerb ab:
Die teilnehmenden Schülerinnen 
und Schüler finden sich am Tag 
der „Big Challenge“ bei uns in der 
Aula ein. Dort bekommt jede Jahr­
gangsstufe einen speziellen Frage­
bogen, mit dem der Leistungsstand 
abgefragt wird. Jeder Teilnehmer 
erhält eine Nummer und einen 
Bogen, auf dem er seine Antworten 
ankreuzen soll. Mit dieser Num­
mer kann man sich später sein 
Ergebnis im Internet angucken. 

Seit Jahren werden bei uns ge­
brauchte Schultornister für neu 
ankommende Flüchtlingskinder 
gesammelt. Dabei ist es nie zu 
einem Problem gekommen, aber 
in diesem Jahr war alles anders …

Live-Ticker, 12.8.2015
-------------- 9.30 Uhr --------------
Flüchtlingskinder aus der Gabel­
straße zur Grundschule gebracht
-------------- 10.30 Uhr --------------
Gespendete Tornister (18 Stück!) 
am „Bertha“ in mein Auto gepackt 
-------------- 12.00 Uhr --------------
Zurück am Wohnheim, Verteilen 
der Tornister
-------------- 13.00 Uhr --------------
Zu Hause drei Anrufe auf dem 
AB, ein neuer Tornister eines 
Fünftklässlers vermisst!
-------------- 13.15 Uhr --------------
Rückruf zum „Bertha“, Beschrei­
bung und Telefonnummer der 
Eltern erfragt
-------------- 13.25 Uhr --------------
Anruf einer Kollegin, ein neuer 
Tornister vermisst!
-------------- 13.30 Uhr --------------
Anruf bei den Eltern, genaue Be­
schreibung des Tornisters erhalten

-------------- 13.45 Uhr --------------
Anruf eines Kollegen, neuer Tor­
nister vermisst!
-------------- 13.55 Uhr --------------
kurzer Nervenzusammenbruch …
-------------- 14.00 Uhr --------------
Yoga-Übung bei einer Tasse Kaffee
-------------- 14.30 Uhr --------------
Fahrt zurück zum Wohnheim, 
beschriebenen Tornister gefunden
-------------- 15.10 Uhr --------------
In mehreren Telefonaten wird klar, 
dass nur ein Tornister vermisst 
wird – puh! Am Abend holt die 
Mutter den vermissten Rucksack 
ab und bringt einen Grundschul­
tornister als Ersatz. Herzlichen 
Dank dafür!

----------------- Fazit -----------------
Auch so kann man seinen Ruhe­
stand verbringen!
�Juliane Dietze, ehemalige Lehrerin

2015

Äußerungen von Schülerinnen und Schülern zu „The Big Challenge“: 
· �„Ich fände es besser, wenn wir unsere Antworten selber schreiben könnten und nicht ankreuzen 
müssten.“

· �„Die ‚Big Challenge’ war ein ziemlich cooles Erlebnis.“

· �„Ich glaube, nächstes Jahr werde ich nicht mehr teilnehmen, da es wahrscheinlich genauso sein 
wird wie vorher.“

· �„Ich finde die ‚Big Challenge’ toll, da man gucken kann, wie gut man in den Abteilungen Landes­
kunde und Grammatik ist.“

· �„Nächstes Jahr bin ich auf jeden Fall wieder dabei! Ich möchte wissen, ob ich mich verbessert habe!“

� Sophie Gebauer, 10 a

Hilfe,  
mein Tornister ist weg!

Helle Aufregung  
am „Bertha” –  

was war passiert?
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Anschrift: 
Bertha-von-Suttner Gymnasium  
Bismarckstraße 53 
46047 Oberhausen 
Telefon	 (02 08) 43 96 1-0 
Telefax 	(02 08) 43 96 1-115 
www.bertha-ob.de 
redaktion@bertha-ob.de

Schulleitung: 
Michael von Tettau 
Telefon 43 96 10 (Schule) 
Bertha-von-Suttner-Gymnasium@Oberhausen.de

Lehrervertreterin: 
Ursula Birk, Telefon 66 68 10 
uabirk@gmx.de

Ehemaliges Kollegiumsmitglied: 
Roswitha Diederich, Telefon 68 83 32 
roswitha_diederich@yahoo.de  
 
 
 
 
 
 
 

Schülervertreterinnen und -vertreter: 
Julia Fahrenholt (9 a)  
julia-fahrenholt@live.de

Carla Gospodaries (9 a) 
info@malerbetrieb-gospodaries.de 

Leon Wottka (9 b) 
leon.wottka@gmail.com

Sophie Gebauer (10 a) 
gebauersophie@gmail.com  
 
 

Ole Nielsen (10 a) 
nielsenoju@aol.com

Emma Tepe (10 c) 
Emma-777@gmx.de

Carolin van Alst (10 c) 
Carolin.vanalst@gmail.com

Leonie Freitag (Jgst. 11) 
leo.monster@web.de

Katharina Menke (Jgst. 11) 
AKathiM@gmx.de
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� Zusammengestellt von: Carla Gospodaries & Julia Fahrenholt, 9 a
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5 a 
Frau Faber,  

Herr Ebbers

5 c 
Herr Schubert, 

Frau Behle

5 b 
Frau Reichstein, 

Herr Jötten

5 d 
Frau Steinrötter, 

Frau Dr. Spancken

5 e 
Frau Rothwell, 

Herr Heuer

Mathe mag ich am liebsten.  (Ablay Diallo)

Die Schule ist schön, und die Schüler und Lehrer sind sehr nett.  (Leonie Reuther)

Mir gefällt die Schule gut, weil es in der Bibliothek spannende Bücher gibt und wir so viele neue Fächer haben.  (Clara Engelmann Núñez)

Ich mag die Schule, weil die Mensa so gut riecht und ich viele neue Freunde gefunden habe.  (Madita Nebel)

Diese Schule ist größer, und hier sind viel mehr Schüler.  
Das finde ich gut.  (Marc Rene Evangelista)

Mir gefällt die Schule gut, da ich viele Leute hier kenne,  
unter anderem meine Schwester.  (Emily Heieck)

Ich finde unsere Schule schön. Die Mensa ist auch toll,  
aber in den Pausen zu voll.  (Robin Beuker)

Der Schulhof ist groß, da kann man sich gut bewegen,  
und wenn es regnet, könnte man sich unterstellen.  (Ben Diegelmann)

Ich finde es gut, dass wir Doppelstunden haben.  (Leni Antwerpen)


